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Öl- und Gassektor dominiert die Wirtschaft / Von Uwe Strohbach

Baku (GTAI) - Aserbaidschan bietet dank seines Rohstoffreichtums und der geografischen Lage viele wirtschaft­

liche Vorzüge. Aufgrund struktureller Probleme und eines schwierigen Geschäftsumfelds bleiben diese vielfach 

ungenutzt. Die Umsetzung von Wirtschaftsreformen lässt Verbesserungen erwarten.

Aserbaidschan ist der wirtschaftlich leistungsfähigste und mit zehn Millionen Einwohnern der bevölkerungs­

reichste Staat im Südkaukasus. Das Land punktet mit Bodenschätzen (Öl, Gas, Erze, Baustoffe), agrarischen 

Rohstoffen und einem touristischen Potenzial. Hinzu kommt die vorteilhafte Lage an internationalen Transport­

routen. Ebenfalls ein Standortvorteil ist das große Angebot an jungen und motivierten Arbeitskräften, gepaart 

mit geringen Lohnkosten und einem vergleichsweise liberalen Arbeitsrecht. Im regionalen Vergleich ist das Ge­

schäftsumfeld aber für die Entfaltung des privaten Unternehmertums in Aserbaidschan besonders schwierig.

Günstige geografische Lage als Transitland

Die erheblichen Öl- und Gasvorkommen und die Transitlage haben es dem am Kaspischen Meer gelegenen Land 

ermöglicht, sich heute als regionaler Energie-Hub zu positionieren. Mit der Umsetzung weiterer Transportpro­

jekte, darunter des Nord-Süd-Bahnkorridors und des Seehafens Baku, wächst die Bedeutung des Standorts als 

Transitland für Waren zwischen Europa, Asien sowie dem Nahen und Mittleren Osten.

Hohe Abhängigkeit vom Öl- und Gassektor

Das viele Jahre als Wirtschaftswunder gefeierte Aserbaidschan durchlebt heute eine schmerzhafte Entwick­

lungsphase. Nach dem Einbruch der Weltmarktpreise für Öl und Gas rächt sich die nur marginal vorangetriebene 

Diversifizierung der Wirtschaft. Viele Branchen sind nicht wettbewerbsfähig. Die während des Ölbooms (2006 

bis 2014) in viele teure Prestigebauten geflossenen Petrodollar bleiben ohne Synergieeffekte für eine nachhalti­

ge Wirtschaftsentwicklung.

Hinzu kommt, dass infolge des ungelösten Konfliktes mit dem benachbarten Armenien um die Region Bergkara­

bach ein erheblicher Teil der Exporteinnahmen in Militärausgaben fließt und damit nicht für Diversifizierungs­

projekte zur Verfügung steht. Das nominale Bruttoinlandsprodukt (BIP) Aserbaidschans betrug 2016 und 2017 im 

Schnitt jährlich nur noch umgerechnet 39 Milliarden US-Dollar (US$) gegenüber durchschnittlich 75 Milliarden US

$ in den Jahren 2013 und 2014.
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Aserbaidschan spielt als Geschäftspartner für deutsche Firmen bislang nur eine geringe Rolle. Die Gründe hierfür 

sind vor allem im schwierigen Geschäftsumfeld zu suchen. Aserbaidschan gilt als Land mit einer großen Clan­

wirtschaft, einer ausgeprägten Schattenwirtschaft, einer hohen Korruptionswahrnehmung und erheblichen De­

fiziten bei den rechtlichen und institutionellen Rahmenbedingungen für eine freie Entwicklung privater Unter­

nehmen.

Erste Erfolge bei der Umsetzung neuer Reformen

Die Regierung Aserbaidschans hat eine Verbesserung des Geschäftsklimas deutlich angekündigt. Positive Trends 

lassen sich im Zollwesen, bei den öffentlichen Verwaltungsdiensten für private Personen und Unternehmer 

(mittels der One-Stop-Shop-Agentur ASAN einschließlich der Zentren für die Förderung von Familienbetrieben 

ABAD), bei der Eindämmung staatlicher Kontrollen in Unternehmen und mit Einschränkungen auch im öffentli­

chen Beschaffungswesen beobachten.
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Ihre Frage an uns

In vielen Bereichen besteht noch ein großer Handlungsbedarf. Dies gilt unter anderem für Reformen im Finanz­

sektor, im Steuerrecht und in der Steuerverwaltung sowie im Gerichtswesen. Die Unternehmer mahnen auch ei­

nen beschleunigten Abbau der Korruption, die Ausarbeitung und Umsetzung klarer Strategien für die Entwick­

lung des Nichtölsektors sowie weitere Verbesserungen im Beschaffungswesen an.

Mehr zum Land finden Sie unter: http://www.gtai.de/aserbaidschan 
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